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Karlsruher Zerrung .
Nr . 139 . Mittwoch , den 21 . Mai 1834 .

Baden .

Karlsruhe , 26 . Mai . Wir haben in unserer Num¬
mer 131 vom 12 . d . das Schreiben bekannt gemacht ,
welches Seine königliche Hoheit der Großherzog bei Ver¬
anlassung des Festes zu Pforzheim am 6 . d . an den Bür¬
germeister Lenz erlaffen haben , und freuen uns , auch die
Antwort des Gemeinderaths und Bürgerausschusses zu
Pforzheim unfern Lesern mittheilen zu können , welche Sei¬
ner königlichen Hoheit dem Großherzog am 14 . d . unter -
lhÄiigst überreicht wurde . Dieselbe lautet also :

Durchlauchtigster Großherzog ,
gnädigster Fürst und Herr !

Mit den Gefühlendesinnigsten , ehrerbietigsten Dankes
für die zahlreichen Beweise von Huld und Gnade , womit
unsere Stadt in kurzer Zeit von Höchstdenselben beglückt
worden ist , nahen wir den Stufen des Thrones Eurer
königlichen Hoheit .

Als der letzte Beweis dieser huldreichen Gnade steht
das Ehrendenkmal vor uns , welches Eure königliche Ho¬
heit den Gefallenen bei Wimpfen im Chor der hiesigen
Moßkirche haben errichten lassen .

Welcher Badener , welcher Freund unseres glücklichen
kandes könnte dieses Denkmal ansehen , ohne gerechten
Stolz auf einen Fürsten , dem Bürgertugend so viel gilt ,
auf die tvdgeprüfte Treue unserer Mitbürger !

Zwei Jahrhunderte einer unruhigen und wechselvollen
Zeit sind verrauscht über dem Ehrenfelde , welches spurlos
die Gebeine jener Getreuen deckt. Aber Eure königliche
Hoheit haben nicht vergessen , was vor zwei Jahrhunder¬
ten geschehen ist ; — und in uns , den Nachkommen jener
Vierhnnderte , sollten jene Gesinnungen untergegangen
seyn , welchen wir diesen letzten , rührenden Beweis von
Eurer königlichen Hoheit väterlichenZuneigung zu verdan¬
ken haben ?

Nein theurer , verehrter Fürst , sie leben unsterblich in
M bis übers Grab . Nie werden wir vergessen den Tag ,
«nd wollen ihn dem Gedächtnisse unserer Enkel vererben ,
an welchem Eure königliche Hoheit das Andenken an die
Treue jener Gefallenen wahrhaft fürstlich geehrt , und
ihnen dort ein Denkmal errichtet haben , wo die heilige
Asche der seligen Regenten unseres geliebten Fürstenhauses ,
wo vielleicht auch Er ruht , für welchen unsere Väter Blut
und Leben hingeben durften .

Gottes Frieden walte über Eurer königlichen Hoheit ,
über allen Gliedern von Eurer königlichen Hoheit fürstli¬
chem Hause , über unserem Lande !

Aber naht — was Gott verhüten wolle — je der blu¬
tet Krieg den heimakhlichrn Gränzen , Eurer königlichen

Hoheit Wohlfahrt zu bedrohen , preisen wollen wir den Tag ,
an welchem cs uns vergönnt ist , uns mit unserm Blute
als die Enkel jener Vierhunderte auszuweisen .

Wir konnten nicht anders , wir mußte « diese Gefühle ,
welche unser ganzes Innere durchdringen , öffentlich aus¬
sprechen , und bitten Eure königliche Hoheit , diesen auf¬
richtigen Ausdruck derselben als einen unvertilgbaren
Schuldschein aufbewahren zu wollen .

Pforzheim , den 9 . Mai 1834 .
Im Namen der hiesigen Bürgerschaft .

Gemeinderath . Bürgerausschuß .
( Folgen die Unterschriften .)

B a i e r n .

München , 14 . Mai . Nachrichten aus Tyrol zufolge
soll die bisher dort stehende Truppenmacht , bestehend in

zwei Divisionen Infanterie , jede zu 16,000 Mann , und
5000 Mann Kavallerie , in neuester Zeit durch 8 Linien¬
infanterieregimenter vermehrt und auch die dort vorhan¬
dene Artillerie bedeutend verstärkt worden seyn , so daß
sich , die Garnisonen in Tyrol abgerechnet , von Inns¬
bruck aus bis gegen die Schweiz hin eine Truppenmacht
von 41,000 Mann aufgestellt befinden . ( S . M .)

— Se . kön. Hoh . der Kronprinz von Würtemberg traf
am 14 . Mai , unter dem Namen eines Grafen von Teck ,
in Augsburg ein , und setzte am 15 . Mittags seine Reise
nach Eichstädt und Regensburg fort .

Großherzogthum Hessen .

Darmstadt , 14 . Mai . Nach einem Erlasse Sr . k.
H . , des Großherzogs sind die beiden kontrollirenden Be¬

amten des Ministeriums , die Regierungsräthe v . Bechtold
und vo . Breidenbach dahier , von denen der Letztere den

Freiherrn v . Gagern , Sohn , in seiner Dienststelle ersetzte ,
diesmal zu Regierungskommissarien bei der zweiten Kam¬

mer ernannt worden . Beide sind noch junge Männer ,
und es scheint nicht , daß Mitglieder des Ministeriums des

Innern und der Justiz selbst bei der diesmaligen zweiten
Kammer an dem Ministertische erscheinen werden . Das

vorigcmal war es bisweilender Fall . — Nach einer zwei¬
ten Mittheilung können sich Se . k. H . der Großherzog hin¬

sichtlich der Annahme oder Nichtannahme der Adresse nicht
eher entschließen , bis das über die Berathung derselben

aufgenommene Protokoll von Höchstdenselben eingesehen ist ,
um zu beurtheilcn , ob die Majorität der Kammer der vom

Freiherrn v . Gagern bei dieser Gelegenheit gehaltenen Re¬
de beigepflichtet habe . Nach den dem dirigirenden Staats -

ministcr Freiherrn du Thil vom Präsidenten der Kammer
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bei der mündlichen Mittheilung dieses Anstandes vorläufig
gegebenen Erläuterungen , welchen auch die Kammerbeizu¬
treten keinen Anstand nehmen konnte , fand bei Gelegenheit
jener Rede gar keine förmliche Beipflichtungdes Einenoder
Andern oder Mehrerer zum Vorgetragenen statt , und so
dürfte wohl dieser Anstand sich erledigen , da die Abschrift
des betreffenden Protokolls zu jenem Behufedurch den Prä¬
sidenten der Kammer bereits verfügt ist.

(Mg . Ztg.1
Darmstadt , 14 . Mai. Während die ersten Sitzun¬

gen unserer 2 . Kammer friedlich Vorübergiengen , und das
Bild äusserer Einigkeit welche sie darstellte , auch auf eine
innere Uebereinstimmung , wenigstens bis auf einen gewis¬
sen Grad , zu schließen berechtigte , konnte man den unbe¬
fangenen Beobachter gewiß nicht der Leichtgläubigkeit zei¬
hen , wenn er die in Mitte dieser Versammlung Anfangs
oft wiederholten gegenseitigenVersicherungen von Eintracht
und aufrichtigem Zusammenwirken zur Erzielung wahr¬
haft heilsamer Resultate für das Vaterland , alseinen
Ausfluß des reinsten Pflichtgefühlsund der Erkenntnißder
Nothwendigkeit einer vertrauensvollen Annäherung an die
Staatsregierung ansehen zu können glaubte. Aber alle
diese schönen Zusicherungen bewährten sich so wenig , daß
schon im Laufe der nächsten Sitzungendie innere Zwietracht
und Zerrissenheit der Kammer auf eine höchst betrübende
Weise zum Vorschein kam. Den ersten Anlaß zu jenenbe -
trübendenZerwürfnissen gab die Berathung der Dankadres¬
se , welche , obschon im Allgemeinen in den ehrerbietig¬
sten und loyalsten Ausdrücken abgefaßt, mehrere Mitglie¬der veranlaßte , die jüngstverflossene landständische Epoche
an die gegenwärtige zu knüpfen , und üi dieser Beziehung
Bemerkungen mit einfließen zu lassen , die , in Mitte einer
solchen Versammlung gesprochen, nicht ungerügt blieben.
Den Anfang machte , zuerst der Abg . v. Gagern mit einer
Apologie der Majorität der zweiten Kammer von 1832/33
Gegen diese heftigen Aeusserungen erhoben sich mehrere
Mitglieder , wie von Grolman , Weyland , Hardy u. A.
mit Nachdruck , und der Erstgenanntebestand sogardarauf,
daß von Gagern 's Vortrag , als heterogen mit dem eigent-
lichen Gegenstände der Berathung , aus dem Protokollent¬
fernt werden solle . Aus diesem Anlaß entstand die erste
stürmische Sitzung , welcher jedoch bald eine andere von
ähnlichem Gehalt nachfolgte .

Hessische Rheinprovinz , 16. Mai. Am 11.
d . zerstörte ein furchtbares Gewitter die Hoffnungen vieler
Gemeinden auf Herbst und Erndte ; namentlich litten un-
ter den uns bekannten Gemarkungen die von Niedersaul,
heim , Sorgenlech, Undenheim rc . ; nicht allein sehr dicker
Hagel , sondern ganze Eismassen zerstörten , von einem
schrecklichen Orkan getrieben , Saaten und Reben , wozu
sich noch ein Schuttregen , gleich einem Wolkenbruche , ge-
stllte , der sehr nachtheilige Flößungen anrichtete .

(Frkf. Journ.)
W ü r t e m b e r g.

Lauffen , 14. Mai. Se . kön . Maj . hatten die aller¬
höchste Gnade gehabt , zur Begehung der Säkularseier der

Ulrichsschlacht dem hiesigen Orte die Summe von M fl.
und 40 Scheffel Dinkel durch Anweisung aus die hiesige
Hofkameralverwaltung zu verwilligen und zugleich zu be¬
stimmen geruht , daß dabei auch der Armen nicht verges¬
sen und der Jugend Vergnügungen bereitet werden sollte».

(S . M.)
Oesterreich .

Wien , 11 . Mai. Die meisten deutschen Münster ha¬
ben schon um Abschiedsaudienzen bei den allerhöchsten
Herrschaften gebeten , was dann den baldigen Schluß der
Konferenzen voraussetzen läßt. Se . Maj . der Kaiser wer¬
den sich übermorgen nach Schönbrunnbegeben ; Se . Maj.
der jüngere König von Ungarn haben schon vor mehren»
Tagen Ihren Sommeraufenthalt daselbst genommen .

(Mg . Ztg.)
Prag , 7. Mai. Zu Ende des Jahres 1832 zählte»

wir in Böhmen nur S Nuukelrübenzuckerfabriken , in die¬
sem Jahre wird die Zahl derselben auf einige zwanzig stei¬
gen . Dadurch wird zur Genüge bewiesen , daß dieser
neue Zweig der Landwirthschaft noch viel besser rentinn
müsse , als Getreideproduktion . Allerdings hat der indi¬
sche Zucker 21 fl. Konv. Eingaugszoll pr. Ctnr . ; allein
man verkauft den schönsten und aromatischen Runkelrübe»,
zucker auf unser» Fabriken für nur 23 fl . K . den Zentner .

(Lpz . Ztg.)
P r e u f s e ».

Berlin , 12 . Mai. Welche Erfolge die am 1 . d.
M. in das Leben getretenen neue Erekutionsordnung jetzt
schon hat , ist kaum zu denken . Der Schuldarrest hat sich
in wenigen Tagen so angefüllt, daß man sich wegen fer¬
nerer Aufnahme von Schuldgefangenen in großer Verle¬
genheit befindet und auf Einrichtung eines zweiten Lokals
dazu bedacht seyn muß. — Zu den neuen verbessernde»
Einrichtungen in unsere Justizverwaltung gehört unter
Anderm auch die erfolgte Erlassung des neuen Känzlcire-
glements, wodurch manchen Mängeln in Hinsicht des Sub¬
alternjustizdienstesAbhülfe geschieht , und diejenigen, wel¬
che auf Kanzleien arbeiten , vor Nothleiden gesichert wer¬
den , obgleich die etatsmäßigen Gehalte eher eine Erniedri¬
gung erfahren haben. (S . Maj.)

Aus Preussen , 10. Mai. Man erwartet deri Hrn.
Minister Ancillon bis zum 21 . in Berlin zurück . Der
Kourierwechsel mit Wien und Petersburg ist sehr lebhaft.
DerEinfall der Spanier in das portugiesische Gebiet scheint
ihn zu veranlassen ; man soll mit diesem Verfahren sehr
unzufrieden , und unser Gesandter Hr . v . Liebermann be¬
fehligt seyn Madrid zu verlassen . Die Einberufung der
Kortes bildet einen sehr wichtigen Moment für Spanien;
sie ist der erste öffentliche Schritt der jetzigen Regierung in
entschieden liberalem Sinne. Die Kvingin-Regentin hat
mit der Berufung der Kortes dem unbedingt monarchischen
Prinzips entsagt , und wird wahrscheinlich mit der Zeit die
Wichtigkeit dieses Entschlusses durch die Erfahrung kennen
lernen. Sie ist von verschiedenen Seiten her gewarnt wor¬
den , diese Bahn nicht zu betreten; hätten die Machst
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eine Garantie gehabt , die man in der Person des Hrn .
Zea- Bermudez zu erblicken glaubte , daß die alte
Rcgierungöform in Spanien aufrecht erhalten bliebe ,
so würden sie die Königin Jsabella anerkannt ha¬
ben . Die Entfernung des Herrn Zea zeigte aber ,
miter welchem Einflüsse die Regentin stand , und diente
znr Warnung , sich nicht mit der Anerkennung zu über¬
eilen , weil gewöhnlich , von Konzessionen zu Konzessionen
schreitend , zuletzt die extremen Kopfe ans Staatsruder ge¬
langen . Das könnte leicht auch in Spanien geschehen ,
und da die Mächte dabei auch nicht den Schein einer Ver¬
antwortlichkeit auf sich nehmen wollten , so hatten sie , wie
man hört , vorläufige Bedingungen aufgestellt , und die
Anerkennung der Königin von Hrn . Zea 's Beibehaltung ab¬
hängig gemacht , dessen bekannten Charakter man als Bür¬
gen für die Erhaltung der angeerbten Institutionen der
Spanier betrachtete . Nun die Cortes einberufen sind , und
man den Weg des Herkömmlichen in Madrid zu verlassen
anfängt , scheinen die Mächte der Königin den letzten Fin¬
gerzeig geben , und sie vor größeren Konzessionen durch die
Zlirückberufung ihrer diplomatischen Agenten warnen zu
wollen. ( Allg . Ztg .)

Frankreich .
* Paris , 17 . Mai . Die Kammer der Abgeordne¬

ten hat noch zum Abschiede eine ihrer gewöhnlichen In¬
konsequenzen zum Besten gegeben , indem sie das Entscha -

digungsgesetz für die Stadt Lyon in den einzelnen Bestim¬
mungen annahm und in der darüber vorgenommenen Ge -

sammtabstimmung verwarf . Durch solche Beschlüsse ge¬
winnt das Vertretungssystem gerade nicht an Freundem
Wahrlich , als ich gestern die Kammer besuchen wollte ,
ward ich davon abgehalten , weil mir nichts Wichtiges
vorzugehen schien . Daran konnte ich freilich nicht denken ,
baß Minister , Opposition , Zentrum , Linke und Rechte
zum Spielen aufgelegt wären . Hr . Thiers Rede war am

geeignetsten , dem Gesetze Feinde zu verschaffen . — Das
neue Werk von Lamennais ist ganz vergriffen . Ein geist¬
reicher Mann äussert sich darüber : 93 n loitsosxäquos .
— Die karlistischen Publizisten treten wieder ans Tages¬
licht hervor . Die Ruhe hat ihnen keinen Nutzen gebracht ,
sie stehen an Unbesonnenheit den Republikanern nach , die

gewiß das Maaß des erlaubten und nicht erlaubten Un¬

sinns erreicht haben . ,
— Mehrere Journale glaubten sich einer Delibcratwn

de- Munizipalrathes von Clermont - Fcrrand zur Erörte¬

rung und zum Angriffe des Beschlusses bemächtigen zu
können , demzufolge der Pairshof die Vereinigung der Tat¬
sachen rücksichtlich der Unruhen , die auf mehreren Punk¬
ten von Frankreich , unter andern in Clermont , am 10 . ,
11 . , 12. , 13 . und 14 . April ausgebrochen waren , mit
der großen Affaire , welche dermalen ihrem Urtheil unter¬
worfen ist , entschieden hat .

Ohne daß wir das Verdienst der Delibcratwn des Mu¬
nizipalrathes würdigen , und das ihm znkommende Recht ,
diese oder jene Entscheidung zu treffen , erörtern wollen ,
glaube » wir dreist behaupten zu können , daß sehr glaub¬

würdige und sogar gerichtliche in Clermont eingeleitete Un¬
tersuchungen hinreichend erscheinen konnten und mußten ,
um den Vereinigungsbeschluß , über den so viele Personen
sich so sehr zu verwundern scheinen , zu motiviren .

Diesen Berichten zufolge hätten schon am Abend vom
10 . April bei der Nachricht von den ersten in Lyon ausge¬
brochenen Unruhen , eine aus 30 bis 40 Individuen beste¬
hende Bande verschiedene Quartiere der Stadt Clermont
durchzogen , und ein aufrührerisches Geschrei ausgestoßeu .

Am Abend vom 11 . hatten die überspanntesten Anhän¬
ger der republikanischen Meinung einen eigenen Emissär
von Clermont nach Lyon mit dem Aufträge abgesandt ,
sich mit den Insurgenten zu verständigen , den wahren
Stand der Dinge in Augenschein zu nehmen , und auf sei¬
nen Bericht hin das zu beobachtende Benehmen zu regu -
liren . Derjenige , den man als mit dieser Sendung be¬
auftragt betrachtete , wäre auf einen Befehl des Präfekten
hin , auf seiner Rückreise von Lyon , in welche Stadt er ,
seiner Aussage nach , nicht zu dringen vermocht hatte , in
Thiers verhaftet worden . Nachdem er vor dem Jnstruk -
tionsrichter erschienen war , wurde er nach Verlauf von
zwei Tagen wieder frcigelassen .

Am13 . , als die Nationalgarde abgelöst wurde , hatte
ein junger Unterlieutenant , der ein Peloton von der ab¬
gelösten Nationalgarde kommandirte , während des Defi -
lirens zweimal gerufen : es lebe die Republik ! und dieser
Ruf wäre in den Reihen des den Dienst verlassenden und
des ablösendeu Pikets wiederholt worden . Dieser Lieute¬
nant glaubte sich durch die Flucht dem gegen ihn ausgefer¬
tigten Verhaftungsbefehle entziehen zu müssen ; und da ei¬
ne in Folge dieses Verhaftungsbefehls eingeleitete Unter¬
suchung die Rathskammer in den Fall zur Auffindung ge¬
nügender Anschuldigungen fetzte , so wurde eine Anklage -
vrdonnanz erlassen .

Während sich dies zutrug , unterließ ein unter dem Na¬
men Patriote du Pui du Dome bekanntes Journal nicht ei¬
nen Augenblick , die Leidenschaften zu reizen , und die Ge -
müther in Gährung zu bringen . Seitdem wurde dieses
Journal wegen einiger in seiner 16ten Nummer enthalte¬
ner Artikel gerichtlich belangt , und an die Assisen verwie¬
sen. Man mag nun von der Wichtigkeit jeder dieser That -
sachen , einzeln genommen , denken was man wolle , so
war ihr Zusammentreffen mit den traurigen Lyoner Vor¬
fällen schon hinreichend , um die Aufmerksamkeit desPairs -
hofcs und seine Sorgsamkeit in Anspruch zu nehmen .

( Moniteur, )
* Toulon , IS . Mai . Man sagt heute , der Nestor ,

unter dem Befehle des Hrn . Luman , welcher vor einigen
Tagen unter Segel gegangen und dessen Auftrag geheim
gehalten worden , habe die Richtung nach Afrika genom¬
men um sich mit dem neapolitanischen Geschwader zu ver¬
einigen , das nach Marokko zusteuert , um den dortigen
Kaiser für die der sizilischen Flagge zngcfügte Unbill zur
Rechenschaft zu ziehen . Man hat Mühe , von dieser Hülfs -
leistung eine Erklärung zu geben , besonders da es sich nicht
um Volks - vielmehr um Familienverhnlknisse handelt .
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— Man liest in einem Privatschreiben aus Lyon : " Die

Geschäfte beginnen ganz langsam wieder ^ man verbreitet
alle Tage die abgeschmacktesten und beunruhigendsten Ge¬
rüchte unter dem Volke . Man gibt zu verstehen , daß noch
nicht alles fertig scy , daß ein neuer Konflikt ausbrechen
werde , und man alle Nacht einige der Gefangenen erschie¬
ße . Daher ist nun auch die Reihe an die Färbergesellen
gekommen ; seit Samstag , den 3 . d . M . , arbeiten sie nicht
mehr . Sonntags um 1 Uhr ritt eine Abtheilung Drago¬
ner und eine Grenadierkompagnie , nachdem sie ihre Ge¬
wehre geladen , aus dem Stadthause , und begleiteten ei¬
nige Polizeikommissare in die Straße Godmiöre , die sie
umringten . Die Infanterie drang sogleich in den Klub der
Kärbergesellen ein , welche die Kommissarien , so wie die
Soldaten blau machen wollten . Man konnte ihrer nur
22 angreifen ; ein Glück für sie , daß sie sich ohne Wider¬
stand festnchmen ließen . Den Tag darauf wurden noch
mehrere verhaftet , und nach dem Gefängniß von Roanne
gebracht . Man erhöhe unsere Auflagen , wenn es seyn
muß , gebe uns aber , um hinreichend beschützt zu seyn ,
eine stärkere Besatzung .

Straßburg , 18 . Mai . Drei Eskadronen vom 10 .
Jägerregiment zu Pferde , in Garnison in Hagenau , sind
heute hier angekommen , wo sie den Befehl vorfanden , mor¬
gen nach Lyon aufzubrechen . Zwei andere Eskadronen die¬
ses Regiments werden morgen hier eintreffen , und den
folgenden Tag ebenfalls nach Lyon gehen .

Großbritannien .
London , 12 . Mai . Hr . Cobbett , das bekannte ra¬

dikale Parlamentsglied , der neuerlich krank war , schreibt
in seinem Register : " Ich befinde mich bedeutend besser ,
und ich glaube , es kommt dies von folgender Stelle deS
Rewyork Advertiser her , die ich las : Wir haben bemerkt ,
daß General Jackson die Ansichten des bekannten Cobbett
angenommen , und sich entschlossen hat , dieselben bei dem
Handel und den Einrichtungen der vereinigten nordameri -
kauischen Staaten in Anwendung zu bringen ."

— Donnerstags kamen über 400 Deputationen von
Dissenters Gemeinden aus England , Wales , Jersey und
Schottland zusammen , bestehend aus Independenten , Bap¬
tisten , Wesleyanern , Unitariern und jeder Art von prote¬
stantischen Dissenters . Es wurde die Erklärung abgege¬
ben , daß die Trennung von Kirche und Staat die einzig
sichere Grundlage religiösen Rechtes und bürgerlicher Frei¬heit sey . Eine Deputation wurde gewählt , die an Lord
Althorp ihren festen Entschluß zu Behauptung ihrer Rechte
überbringen soll . Ueber manche Parlamentsmitglieder lie¬
ßen sich einige Redner streng aus , die Wüthendsten nann¬
ten das Haus der Lords ein " Haus der Knechtschaft . "

Italien .
Turin , 10 . Mai . Ueber Gibraltar ist die Nachricht

emgegangen , daß Don Carlos sich von Don Miguel ge¬trennt habe , und daß beide übereingekommen seyen , ab¬
gesondert zu handeln , um die Operationen der spanischen
Truppen in Bezug auf Portugal zu neutralisiren . Don

Carlos wolle unter dem Schutze eines karlistischen Paffei¬
gängers in Spanien einzudringen suchen , um nach dm
nordöstlichen Provinzen zu gelangen , wo seine Anhängerihn mit Ungeduld erwarten , um ihn zn proklamiren . Do»
Miguel hoffe , sobald Don Carlos ihn verlassen , nichtmehr
von den Spaniern bedrängt zu werden , indem die Regie¬
rung in Madrid insgeheim ihm mehr als dem Don Pe¬dro geneigt , und nur gezwungen gegen ihn aufgetreten sch .
Die Königin -Regentin wünsche dieselbe Politik gegen Por¬
tugal zu befolgen , die ihr Gemahl angenommen hatte .
Nun ist es gewiß , daß Ferdinand Vll . zu den Gunsten
Don Miguels eingeschritten wäre , und daß er namentlichbei Erscheinung der Expedition Don Pedros vor Oporlo
diesem Platze zu Hülfe geeilt und spanische Truppen z»
Don Miguels Verfügung gestellt hätte , wäre er nicht durch
die verweigerte Zustimmung der befreundeten Höfe daran
verhindert worden . So blieb er müßigerZuschauer der Er¬
eignisse in Portugal , eine Rolle , die der jetzigen Regentin
auch zusagte , und die sie gern beibehielte , hätte die immer
enger werdende Verbindung zwischen Don Miguel und Don
Carlos ihr nicht Besorgnisse erregt , und wäre man ibr
nicht von London und Paris aus mit Vorschlägen entgegen
gekommen , die der Absicht Ferdinands Vll . nur in um¬
gekehrtem Sinne , gleich zu stellen sind . Sie gehen näm¬
lich auch dahin den Frieden in Portugal zu erzwingen ,aber statt Don Miguel dem Don Pedro zu Hülfe zu eilen,und dies unter Gewährleistung der französischen und eng¬
lischen Regierungen . daß wenn daraus Verwickelungenmit andern Mächten entstehen sollten , England und Frank¬
reich sie als sich berührend ansehen würden . Die Königin -
Regentin mußte diese Vorschläge eingehen , wenn sie sich
nicht zuletzt von den beiden mächtigen Nationen verlassen
sehen wollte , und unternahm die Expedition nach Portu¬
gal , immer aber , wie es scheint , mit einem gewissenM -
derwillen . Don Miguel kennt die Gesinnungen der Re¬
gentin , erscheint daher darauf zu rechnen , daß wenn er
sich scheinbar vom Schicksale des Don Carlos lossagt ,er keine fernere feindliche Bewegung von Seite Spaniens
zu befürchten habe . (Mg . Ztg .)

Spani e n .* Madrid , 6 . Mai . Die Entlassung des Hrn.
Burgos war gewissermaßen abgedrungen , die öffentliche
Meinung ließ sich durch Murren vernehmen . Der Mini¬
ster sträubte sich lange , und stemmte sich kräftig an die
Macht . Nur der Nothwendigkeit wich er . Die Köni¬
gin selbst kündigte ihm in einem Handbillet ihren festen
Entschluß an , seine Stelle durch einen andern Staats¬
mann besetzen zu wollen . Noch in diesem Augenblicke ver¬
langt er den Vorstand des Fomento . Im Dekret wird
erwähnt , daß Burgos selbst seine Entlassung nachgesucht
habe , obschon es nicht so ist . Sein Nachfolger war zwar
Minister unter den Cortes , aber er zog sich den 7 . Juli
1822 zurück , d h. er war Mitglied des Ministeriums ,
welches die berüchtigte Gesellschaft des Ringes repräsen -
tirte , mit Ferdinand gemeinschaftliche Sache machte , und
der erste war , der sich gegen die konstitutionelle Negierung
verschwor .



1235

Dayonne , 12 . Mai . Man schreibt aus Madrid ,
daß General Quesada durch Rodil ersetzt werden solle,
und alö Befehlshaber der 2te » Garde nach Madrid beru¬
fen sey. — Ans Salamanca wird vom 30 . April geschrie¬
ben , daß das Publikum in Keuntniß gesetzt worden sey,
Don Miguel habe die Negierung Donna Marias aner¬
kannt , und daß die Kapitulation den 20 . M . verkündet
werden solle. — Der Adjunkt des Maire von Jrun , Hr .
Urrutia , ist von den Karlisten erschossen worden , weil
er ihnen keine 2000 Rationen abreichen wollte . Man ver¬
breitet das Gerücht , Zumalacarreguy sey gefangen , und
dem Tode überliefert worden . Diese Neuigkeit ist aber
nichts weniger als gewiß . In Bilbao sind 2000 Mann ,
von Kastilien kommend , cingetrossen . — Villafranca und
seine Umgebungen befinden sich noch immer in den Händen
der Karlisten . — Es werden hier noch viele Effekten für
die Karlisten zugerichtek . Vorgestern sind 1500 Leibröcke
bestellt worden .

Schweiz ,
Zürich . Am 15 . d. M . langte ein Bericht des Hrn .

Statthalters von Regensperg ein , daß die Gemeinden Sta¬
del und Rath in ihrer Widersetzlichkeit gegen Einführung
der obligatorischen Schulmittel immer noch beharrten , und
daß sogar tumultuarische Auftritte in den Gemeinden statt
gefunden hätten . Der Regierungsrath beschloß , sogleich
den Chef der Landjäger mit 20 Mann nach Regensperg ab¬
zusenden , und der Kriegsrath wurde eingeladen , auf den
Fall , daß Berichte über weitern Widerstand eingehen soll¬
ten , die Einleitungen zum Truppenaufgebot zu machen .

( Zürch . Ztg .)

Verschiedene s .

Durch Erkenntniß des großherzogl . bad . Oberhofge -
richtS vom 17 . Febr . d . I . wurde R . . . R . . . von B . . . ( Be¬
zirksamts Jestetten ) wegen Brandstiftung zu einer zwanzig¬
jährigen Zuchthausstrafe verurtheilt .

Bekanntmachung .
Die Lotterie zu Gunsten der durch Hochgewaffer

Beschädigten betr.

Die öffentliche Verloosung der zu obigem Zweck einge¬
gangenen Gaben wird Montag , den 26 . d. M . , Mor¬
gens zehn Uhr , im großen Saal des hiesigen Rathhauses
beginnen.

An demselben Tag Morgens acht Uhr werden die Loose
durch das hierzu ernannte Personal in die Glücksräder
urkundlich eingelegt und verwahrt werden .

Dem Publikum wird hierbei der Zutritt auf den Gal¬
lerten des Saals gestattet seyn .

Die Ziehungslisten werden gedruckt und an fammtliche
Frauen des Ausschusses sowohl , als an diejenigen verehr -
kchen Handlungshäuser abgegeben und versendet werden ,

welche sich dem Absatz der Loose gütigst unterzogen batten .
Es werden daher alle diejenigen , welche seiner Zeit die

fraglichen Listen einzusehen oder zu erhalten wünschen ,
gebeten , sich desfalls an die so eben Bezeichneten zu adres -
firen .

Zugleich werden diejenigen , welchen Gewinnst « zusal -
len , andurch aufgefordert , solche längstens bis zum 15 .
Juni d . I . bei Hrn . Polizcikommissär Scholl dahier , ge¬
gen Zustellung der betreffenden Loose , in Empfang zu
nehmen .

Die Frauen des Auschuffes erbieten sich andurch zu
Besorgung der desfalls von Auswärtigen an sie ergehen¬
den Aufträge , indem sie jedoch um portofreie Einsendung
der Loose bitten .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1834 .
Der Ausschuß des Frauenvereins .

Dienstnachrichten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , die an dem Ly¬
zeum zu Mannheim neu errichtete Hülfslehrerstelle dem
Kandidaten der Theologie und Philologie Christoph Döll
von da , — ferner die erledigte zweite Lehrstelle am Päda¬
gogium zu Lörrach dem bisherigen dritten Lehrer daselbst ,
Diakonus Friedrich Junker , und die hierdurch erledigte dritte
Lehrstelle dem bisherigen Stadtvikar und Hülfspriester da¬
selbst , Diakonus Fried . Koch , huldreichst zu übertragen .

Seine königliche Hoheit der Großherzog
haben die erledigte Pfarrei Friesenheim (Oberamts Lahr )
dem Pfarcr Xaver Sautcr zu Wasenwerler gnädigst zu
verleihen geruht .

Erledigte Stellen .

Durch obige Verleihung ist die Pfarrei Wasenweiler
( Amts Breisach ) mit einem beiläufigen Jahreseinkommen
von 860 fl . in Geld , Naturalien , Zehnten und Güterbe -

nutzuug , worauf jedoch die Verbindlichkeit ruhet , wegen
des mit der Pfarrei vereinigten Kaplaneibenefiziums nöthi -

genfalls einen Vikar zu halten , auch ein Kriegsschuldenka¬
pital von 106 fl . 28 kr. in 5 Jahresterminen heimzuzah¬
len , erledigt worden . Die Kompetenten um diese den
Konkursgesetzen unterliegende Pfarrpfründe haben sich nach
der Verordnung im Regierungsblatt Nr . 38 vom 1 . 1810
Art . 4 sowohl bei der Regierung des Oberrheinkreises als
bei dem erzbischöflichen Ordinariat zu Freiburg zu melden .

Durch Uebertragung der Pfarrei Schwörstetten an den
Pfarrer Bell ist die katholische Pfarrei Jstcin , im Bezirks¬
amt Lörrach , mit einem in Zehnt - und Güterertrag beste¬
henden beiläufigen Einkommen von 1300 fl . erledigt wor¬
den . Auf diesem Einkommen haftet , ausser der jährlichen
altherkömmlichen Abgabe von 12 Malter Dinkel , 6 Mal¬
ter Haber und 50 Bund Stroh an den dasigen Schuldienst ,
ein noch 14 Jahre : laufendes Bauprovisorium von jährlich
283 fl . 47 '/- kr . und nach Umfluß dieser Jahre der jähr¬
liche Beitrag von L'O fl . zur Gründung eines künftigen Bau -
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funds . Die Kompetenten um diese Pfarrpfrüude haben
sich gemäß der Verordnung vom Jahr 1810 . Regierungs¬
blatt Nr . 38 Art . 2 und 3 bei der Regierung des Ober -
rheinkreises zu melden .

Staatspapiere .
Paris , 17 . Mai . Sprozent . konsol . 1V6 Fr .

35 Ct . — 3prozent . 79 Fr . 95 Ct .
Wien , 14 . Mai . 4proz . Metalliques 89X ; Bank¬

aktien 1271 .

Redigier unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot.

Auszug aus den Karlsruher Witte «
rungsbeobachtungen .

18 . Mai ? Barometer
M . 67 . j 27 Z. 0 .2 L .
M . 2 I 27Z . 7 .9 L.
N . 8 I 27 Z . 8 .4 k .

Trüb und regnerisch — halbheiterer Abend .

Tberm . Hygr . Wind .
10 .3 G . 56 G . SW .

8 . 8 G . 56 G . SW .
9 .0 G . 55 G . SW .

Mchrometnschc Differenzen : 2 . 1 Gr . - 1 .4 Gr . - 2 .0 Gr .

19 . Mai ? Barometer I Thcrm . > Hygr . I Wind .'

M . 67 . 27 Z . 8 .8 L. 9 .6 G . 57 G . SW .
M . 2 '/ . 27Z . 10 0L . 13 8 G . 52 G . SW .
N . 7 I 27 Z . 10 .8 L. 12 .1 G . 54 G . SW .

Meist bewölkt .

Psychrvmetrische Differenzen : 1 .1 Gr . - 3 .1 Gr . - 1 . 5 Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 22 . Mai : DieBenefizevorstel -

lung , Lustspiel in 5 Auszügen , von Hell . Hier¬
auf Divertissement .

Freitag , den 23 . Mai : Mit allgemein aufgebobenem
Abonnement , zum Vortheil von Herr und Madame
Moltke , zum Erstenmale : Die Lichtensteiner ,
oder : Die Macht des Wahns , dramatisches Ge¬
mälde aus den Zeiten des dreißigjährigen Kriegs in
6 Aufzügen , von Bahrdt . Hr . Moltke und Mad .
Moltke : Oswald Dorn und Katharina , als letzte
Gastrollen .

Sonntag , den 25 . Mai : Der Freischütz , romantische
Oper in 3 Aufzügen , von K . M . tt . Weber .

Rheinische

D ampfschifffahk t
Die rheinischen Dampfschiffe fahren fort¬

während täglich Morgens um 7 Uhr von Köln nach
Koblenz , Morgens halb 7 Uhr von Koblenz nach Mainz
und von Mainz nach Köln , so wie Morgens um 5 Uhr
von Mainz nach Mannheim und Nachmittags 3 Uhr von
Mannheim nach Mainz . Die Frachten für Passagiere und
Maaren sind unverändert geblieben , und aus den in de»
Geschäftsstuben der Agenten u . Schiffsconducteure angehef¬
teten Äffischen zu ersehen .

Vom 25 . Mai ab werden die Dampfschiffe täglich Mor¬
gens um 4 Uhr von Mainz nach Leopoldshafev , und täg¬
lich Morgens um 9 Uhr von Levpoldshafen nach Mainz
fahren .

Bericht der Direktion
der

Nostocker
Versorgungstontine.

Die Bilanzen für das zweite Jahr der l . und II . Klasse
dieser Anstalt können nunmehr von deren Interessenten bei
dem Generalagenten Hrn . C . A . Braunwarth in
Karlsruhe m Empfang genommen werden .

Nach diesen Bilanzen betrug am 24 . März d. I . das
eigenthümliche Kapitalvermögen

der Theilnehmer der l . Klasse fl . 30,550
- - , H . , , 24,500

desgleichen des Ersatzfonds - 5,186
Es sind bis heute bereits 1250 Aktien für die I . und

U . Klasse nusgegeben . Da nun die Anstalt auch seit Kur¬
zem im Auslande durch unsere höchst achtbare Agenten
vertreten , vermehrte Theilnahme findet , jede der beiden
ersten Klassen planmäßig aber schon mit 2000 Aktien zu
schließen ist , so steht zu erwarten , daß wenigstens die
l . Klasse , welche die größere Anzahl Interessenten zahlt ,
schon vor Ablauf dieses Jahres vollzählig werden wird .

Wer jetzt Aktien zu dieser Klasse wünscht , zahlt sofort
pro Aktie in der l . Klasse ( Alter vom 1 . Januar 1821 bis
zum 31 . Dezember 1832 ) für 3 Jahre 51 fl . 56 kr. und
ferner noch 16 fl . 48 kr . 22 Jahre nach der Reihe oder auf
Kapitalfuß ( für alle Beitragsjahre auf einmal ) 278 fl . 28
ks. , so wje in der zweiten Klasse ( Alter vom 1 . Januar



1237
1800 bis zum 31 . Dezember 1820 ) für 3 Jahre § 5 fl . 4
kr. und ferner noch jährlich 21 fl . 17 Jahre nach der Reihe
oder auf Kapitals « ß 309 fl . 40 kr . , und tritt schon zu den
diesjährigen Leibrenten und Prämienverloosungen ein .

Für die dritte und vierte Klasse können die ersten Leib¬
renten und Prämienverlosungen p . t . noch nicht genau be¬
stimmt werden , indem mehrere der frühem Anmeldungm
zur vierten Klasse nicht ganz in Ordnung gehen , und da¬
für erst neue Theilnehmer eintreten müssen . Es werden
daher nun insbesondere diejenigen Personen beiderlei Ge¬
schlechts , welche vom 1 . Januar 1785 bis zum 31 . Dez .
1796 geboren und der Anstalt beizütreten wünschen , hier¬
durch ersucht , ihre Anmeldungen ohne Aufschub entweder
persönlich oder in portofreien Briefen zu machen . Für
das Großherzogthum Baden geschieht die Anmeldung bet
§ . A. Braunwarth in Karlsruhe oder bei den betref¬
fenden Agenten .

Man zahlt in der vierten Klasse 15 Jahre nach der Reihe
jährlich 28 fl . oder aus Kapitalfuß 2S7 fl. 30 kr . pro Aktie
und sichert sich dadurch eine , feste , jährliche , mit dem
Wachsthum des Alters steigende Einnahme , die im gün¬
stigen Fall schon im Beitrittsjahr 105 fl . betragen
kann .

Zur dritten Klasse gehören solche Personen , welche vom
1 . Januar 1797 bis zum 31 . Dez . 1808 geboren , und
zahlen diese für jede Aktie 21 fl . 20 Jahre nach der Reihe
oder auf Kapitalfuß 280 fl .

Rostock , im April 1834 .
Direktion der

Rostockcr Versorgungstontiue.

Ich bringe diesen Bericht der Direktion hierdurch zur
allgemeinen Kenntniß mit dem Zufügen , daß die Interest
scnten die Bilanzen entweder hier oder bei den zunächst ge¬
legenen Agenturen beziehen können .

Neuen Anmeldungen sehe ich fortwährend entgegen ,
die entweder direkt an mich oder an die Agenten gemacht
werden , und Pläne werden an Verlangende stets gratis
ausgetheilt .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1834 .
C. A . Braunwarth ,

Generalagent .

Porte H C -
Senffabrikanten in Straßburg j

geben sich die Ehre, ihre» Senf vom feinsten Geschmack
und von allen Qualitäten anzuempfehle », mit der Versiche¬
rung , daß weder Frankreich noch Deutschland dem Bedürf¬
nisse besser entsprechen können . Das Pfund fabrizirter
Senf zu 17 — 2a kr . ; das grosse Häschen jeder beliebi¬
ge » Sone 17 kr . ; das Pfund Senfmehl 20 — 2ö kr .
Eden so billig findet mau auch destillirte» Burgmideressig

ä 1'lüslrazon und mittägliche Produkte bei ihnen . Verpa¬
ckung besonders. Man muß selbst an obige Adresse schreiben.

Getrocknete

Zwetschgen
sehr feine , wohlschmeckende, zergehende , süsse , aber dick-
fleisihigc lgZ2r , sind zu haben der Zentner zu 10 fl. ,
baS ' Pfund ä L kr . bei

Karl Leopold Döring ,
in Karlsruhe .

Karlsruhe . sLogirzuvermieth e n . ) In der lan¬
ge» Straße Nr . 24z ist ein Logis mit 4 Zimmern nach der
Straße , und 5 Zimmern nach dem Hofe , Gemüse - und Wein¬
keller , Helzplay , Speicherkammer , Speicher und Waschküche ,
auf den - Z . Juli zu vcrmiethen . Nähere Auskunft gibt man
in der Herrcnstraße Nr . 47 . -

Karlsruhe . fApo thekea nk au fgesu ch . ) In einer
Stadt des Großherzvgthum » Baden wünscht man eine frequente
Apotheke zu kaufen . Die Herren Eigemhümer wollen sich ge¬
fälligst in frankttten Briefen melden bei dem

Koanmissionsbureau
von W . Koelle .

Karlsruhe . ( Logis . ) . In der neuen Adlerstraße im
Hau » Nr . 28 ist der untere Stock , bestehend in vier Pieren ,
Küche , Keller rc auf den a3 . Juli d . I . zu vcr,melden . Da »
Nähere darüber kann in der neuen Kronenstraße Nr . 5s er¬
fragt werden .

Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Wer irgend noch
Etwas an die LandesgesiütSverrechnung in Bruchsal für gelie¬
ferte Arbeiten rc . zu fordern hat , ohne sein Konto darüber ein¬
gereicht zu haben , wird hicmit aufgefvrdert , die Rechnung dar¬
über längstens

bis zum L4 > d . M .
gedachter Verrechnung zu übergeben .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1634 .
Großherzogliche LandcsgestütSkommission .

Lahr . sVorladung und Fahndung . ^ Die ledige
Karoline Meyer von Schutterthal hat sich eines Diebstahl » ver¬
dächtig gemacht .

Dieselbe wird aufgefordert, sich
innerhalb 4 Wochen

bei diesseitiger Stelle zu sistiren und - ch über das ihr zur Last
gelegte Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls nach Lage der
Akten erkannt werden würde .

Zugleich werden die Polizeibehörden unter Mittheilung de »
Signalements ersucht , auf dieselbe zu fahnden , sie im Bette »
tungsfall zu arretiren und anher zu liefern -

Lahr , den g . Mai 1834 .
Grvßherzogliches Oberamt .

Lang .

Signalement .
Alter , Sip Jahre .
Größe , 5 - 2" .

Haare , braun .
Stirne , bedeckt.

Größe , 5 - 2" .
l lvrm , oval .Gestüt j f„ be, gesM ,

Haare , braun .
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Nugenbraunen , braun .
Augen , grau .
Nase , klein .
Mund , groß .

Karlsruhe . sDetailgeschäftverpachtung . 1
Ich bin gesonnen , mein im Mittelpunkt der Stadt am
großen Marktplatz gelegenes Detailgeschäft , das seit 27
Jahren sich eines zahlreichen Zugangs zu erfreuen hat , und
rücksichtlich seiner guten , bequemen und zweckmäßigen Ein¬
richtung nichts zu wünschen übrig läßt , in einen mehrjäh¬
rigen Pacht zu geben . — Die hiezu Lusttragenden belie¬
ben sich an mich zu wenden ; Auswärtige gefälligst durch
frankirte Briefe .

Karlsruhe , den 23 . April 1834 .
Gustav Schmieden

Versteigerung eines Münz - und Medaillen -
kabinets .

Das große Münz - und Medaillenkabinet des verstor¬
benen Domdechanten Freiherr » Franz von Wamboldt ,
welches sich bei dem Hrn . Klingel in Heidelberg befin¬
det , wird allda

am 18 . August
und den folgende » Tagen Stück - und Abtheilungsweise ver¬
steigert werden . Der reiche Inhalt dieses an die 12,000
Nummern zählenden Kabinets kann aus den in die ange¬
sehensten Buchhandlungen versendeten Katalogen ersehen
werden . Zu jeder beliebigen Auskunft und Annahme von
Geboten erbietet sich , wenn sie in portofreie » Briefen ge¬
schehen , die

Freiherrlich Friedlich von Wamb oltsche
Vormundschaft

in Weinheim bei Heidelberg .

Bühl . ( W ein - u nd F aß Versteigerung . ) Nächst -
kommen Samstag , de » - 4 - d , M . , früh g Uhr , werden ari¬
der Verlaffenschastsmasse des zu Bühlerthal verstorbenen Herrn
Pfarrers Licbtenauer , im Pfarrhause daselbst ,

ca . IL Ohm l 8r 5 r , )
4ijr - , 8r7r , ( rein gehaltene Weine , Buhler «

141 ) 2 - röZar und l thaler Gewächs ,
21 >) 2 - i 6 Z3 r )

sodann
55 Ohm Faß ,

der Erbvertheilung wegen , gegen Baarzahlung , öffentlich ver¬
steigert ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Bühl , den 17 . Mai 1634 .
A . A .

Theilungs - Kommissär
B 0 b e m ü l l e r .

Rauenberg . sWein - und W e i Nh e fev er st eig e-
rung . j Freirag , den - 3 - d . M . , Morgens g Uhr , werden
von dem hiesigen i 633 r Weinvorrath

7 Fuder und hierauf
circa 1 - Hefe ,

in einzelnen Parlhien , öffentlich der Versteigerung auSgesetzt .
Rauenberg . den » 6 , Mai , 834 .

Großherzogliche Domänenverwaltung .
Rauch .

Schriesheim . sFr u ch t . u n d W ei n h efev , rstei -
gerung . ) Don den diesseitigen , 833 r Naturalienvvrräthe »
werden

Freitag , den s 3 . d . M . ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Geschäftszimmer der Unterzeichne¬
ten Verrechnung dem Verkauf auSgesetzt :

» ) Vom hiesige» Speicher und Keller :
3a Malter Korn ,
20 - Geiste ,

, 00 » Spelz ,
So - Haber ,

ea . 5 Ohm Hefe .
2 ) Dom Ladenburger Speicher :

ca . 5 Malier Korn ,
- 20 - Gerste ,
« So - Spelz ,
- - 0 - Haber .

3 ) Vom Weinheimer Speicher :
ca . , 5 Malter Korn ,

- 5 - Gerste ,
« 5 « Spelz .

Wozu wir die Liebhaber einlade » .
Schriesheim , den i > Mai , 83 - .

Großherzogliche Kelleret .
U l m e r .

Sichern - sHolz verst eig eru n g . ) Montag , den - S .
d . M . , Vormittags g Uhr , werden im Allerheiliger HerrschaftS -
wald , Distrikten Sireitwald , Steinmäuerle , Erdbeerlvch und
Windschlägwald ,

- So Klafter buchen ? Sch - iter -
174 « tannen I
i6l « gemischtes Pkügelholz und
6o3 Stück tannene Sägklötze

Parthienweise und mit dem Bemerken öffentlicher Steigerung
auSgesetzt , daß die Zusammenkunft der Steigerungshaber beider
Thalkirche in Ottenhofen ist .

.Sichern , den i 3 - Mai >834-
Großkerzogliches Forstamt .

Schrickel .

Karlsruhe . ( Verkauf von StaatSpapi « re n . 1
Freitag , den 3 o . d . M . , Vormittags 8 Uhr . werden auf dem
Geschäftszimmer der Unterzeichneten Stelle wieder

3 badische Rentenscheine zu Soo fl . iSao st .
5 dergleichen zu rooo fl. Sooo fl.

zusammen über 65 oo fl.
an den Meistbietenden verkauft und die Bedingungen vvr der
Versteigerung bekannt gemacht werden .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1634 .
Großh . vereinigte Stistungsvermaltung ,

lange Straße Nr . 24Z .

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung . ^ Die dicSjähtigtN
Militärbaurelationsarbeiten der hiesigen Garnison werden

Samstag , den 24 . dieses Monat - ,
früh 6 Uhr , auf dem Platzburcau dahier , an die Wenigfln «h>
inenden vcrakkordtrt . Sämmtliche BauprofessionisteN und Hant -
werksleute werden daher eingeladen , der Abstreichsverhondlung
beizuwohnen , mit dem Bemerken , daß die Arbettsverzeichmffe
und Bedingungen bis zum Tag der Versteigerung aufdkmPlatz -
bureau eingesehen werden können .

Karlsruhe , den , S . Mai >834 .
Großherzogliche Stadlkommandantschaft .

v. Seutter .

»

Blrlcgrrund Druckkrr PH . Macklbt «
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